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sv.Mit Johannes Kepler hat Re-
gensburg einen Bezug zu einer
Persönlichkeit vonwahrhaft in-
ternationalem Rang. Kepler gilt
weltweit als einer der bedeu-
tendsten Naturwissenschaftler

JOHANNES KEPLER
Weltberühmter Astro-
nom

Sonne, Mond und Sterne
und Astronomen. Seine be-
rühmten Gesetze, nach denen
die Planeten auf elliptischen –
nicht kreisförmigen! – Bahnen
um die Sonne laufen, sind bis
heute universal gültige Natur-
gesetze. Mit Kepler war die Dis-
kussion um „geozentrisch“
oder „heliozentrisch“, wie sie
damals geführt wurde, ein für
alle Mal beendet. In Regens-
burg hat Kepler zwar nie ge-

wohnt oder gewirkt; doch
machte er auf zahlreichen Rei-
sen immer wieder hier Station.
Während des Dreißigjährigen
Krieges wurde die Stadt sogar
mehrfach so etwas wie ein Zu-
fluchtsort. Beim letzten seiner
Besuche ist er am 15. November
1630 hier gestorben. Sein Ster-
behaus in der nach ihm be-
nannten Straße ist heute ein
ihm gewidmetesMuseum. Johannes Kepler

Turmvasen der Künst-
lerin ChristineWag-
ner bei Kaiserküche

sv. In den Tagen zwischen
Fronleichnam und demWelter-
betag zeigt die Kaiserküche in
der Wahlenstrasse 19 eine Ins-
tallation von Turm- und Kas-
tenvasen der Künstlerin Chris-
tine Wagner. Die blockhafte
Wirkung der strengen Gefäße
in ihren falben Sandfarben las-
sen Erinnerungen an architek-
tonische Formen mittelalterli-
cher Haustürme aufkommen.
Die Händlerstadt mit ihren Pat-
riziertürmen stellt wohl den
eindringlichsten Teil des Welt-
erbes dar. Die Gebäude der
Wahlenstraße zählen zu den äl-
testen Niederlassungen italieni-
scher Kaufleute. Das Herbei-
schaffen und Verteilen begehr-
tester Luxusgüter rechtfertigte
unvorstellbare Risiken und
Strapazen. Güter, die einen ho-
hen Seltenheitswert besaßen
und nur äußerst mühsam zu
beschaffen waren, was ihre Be-
gehrlichkeit nur noch steigerte.
Auch heute ist Luxus das Ein-
malige, das nicht Reproduzier-

Vasen wie Türme

bare, das Unikat einer hand-
werklichen Arbeit, eines künst-
lerischen Werks, einer archi-
tektonischen Planung – oder ei-
ner individuellen Küchenge-
staltung. „Mit einer Verkaufs-
austellung künstlerischer Uni-
kate – Keramik von Christine
Wagner, Metallkunst von Bert-
hold Hoffmann sowie Glasob-
jekte von Sabine Mescher – in-
nerhalb unserer Ausstellung
von Küchen-Unikaten wollen
wir diesen Luxus von heute auf-
zeigen“, beschreibt Karl Heinz
Kaiser seine Intention.

Vasenkunst von Christine Wag-
ner ist am 4. und 5. Juni in der
Kaiserküche zu sehen.

TAG DER OFFENEN TÜR IN DER STERNWARTE

Vortragsprogramm: 11 – 20 Uhr; Besuchereinlass ab 11 Uhr

Begleitprogramm: Sonnenbeobachtung bzw. Führung durch die
Ausstellungsräume

11 Uhr Astrofotografie (Sven Seeberg): „Werke Regensburger Ast-
rofotografen und Astrozeichner“

12 Uhr Multimedia: „Eyes on the Skies“

13 Uhr Begrüßung (Dr. Andreas Segerer)

Sonnenvortrag (Rupert Heider): „Der Stern, von demwir leben“

14 Uhr Multimedia: „Wir sind Sternenstaub“ (parallel: Sonnenbeob-
achtung auf der Plattform)

15 Uhr Kindervortrag (Fritz Ginglseder) mit Auftritt Johannes Kep-
ler (Klaus Ginglseder): „Entdeckungsreise zu den Planeten“

18 Uhr Multimedia: „Reise zu den Planeten“

17 Uhr Berühmte Sternwarten der
Welt (Wolfram Russ): „Meilenstei-
ne desWissens“

18 Uhr Multimedia: „Eyes on the
Skies“

19 Uhr 35000 Jahre Blicke zum
Himmel (Dr. Andreas Segerer):
„DasWeltbild imWandel der Zeit“ Foto: Sternwarte Regensburg


